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Lobenfeld & Waldwimmersbach
Meckesheim

& 
Mönchzell

Wir gedenken der Opfer von Krieg und Gewalt

Die Gedenkfeiern finden statt in
E s c h e l b r o n n  
ab 11.30 Uhr auf dem Gemeindefriedhof

W a l d w i m m e r s b a c h
ab 11.25 Uhr am Denkmal auf dem Gemeindefriedhof
L o b e n f e l d
ab 12.05 Uhr am Denkmal

M a u e r  
ab 17.00 Uhr in der Friedhofskapelle

M e c k e s h e i m
ab 11.20 Uhr auf dem Gemeindefriedhof
M ö n c h z e l l  
ab 17.00 Uhr auf dem Gemeindefriedhof

S p e c h b a c h
ab 11.30 Uhr auf dem Gemeindefriedhof

Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte den amtlichen Nachrichten Ihrer Gemeinde. 

Herzliche Einladung zum Volkstrauertag
in Ihren Gemeinden

am kommenden Sonntag, den 19. November 2023
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 KATH. KIRCHENCHOR „ST. CÄCILIA“ MAUER  
          
 

 
  

im Pfarrzentrum Mauer 
 

FFrreeiittaagg,,  2244..1111..  uunndd  SSaammssttaagg,,  2255..1111..22002233  
  

BBeeggiinnnn  2200..0000  UUhhrr  ••  SSaaaallööffffnnuunngg  1199..0000  UUhhrr  
 

Die Theatergruppe des Chores 
bringt das Theaterstück: 

 

„„AAllttee  LLiieebbee  
  rroosstteett  nniicchhtt““  

 
KKoommööddiiee  vvoonn  MMaarrggiitt  SSuueezz 

 
zur Aufführung. 

 
Den Zuschauern garantieren wir viel Spaß und 
beste Unterhaltung. 
 
Vor Beginn der Vorstellung sowie in der Pause 
hält der Chor für die Besucher einen kleinen 
Imbiss und Getränke bereit. 
 
     Eintrittspreis:                         

€ 12.-; € 11.- im Vorverkauf bei  
Amons Hofladen, Mauer und bei 

Annette Budig • Tel. 06226-990409 
 

 

HHeerrzzlliicchhee  EEiinnllaadduunngg  
aamm  2244..1111..22002233  

1144..3300  UUhhrr  bbiiss  1166..0000  UUhhrr  

  

  

AArroommaappfflleeggee  iinn  TThheeoorriiee  uunndd  
PPrraaxxiiss  

                  

 

 

 

 

Die Angehörigengruppe trifft sich regelmäßig einmal 
im Monat in den Räumen der Sozialstation,  
Prof.-Kehrer Str. 14  in Meckesheim.   

Ihr pflegebedürftiger Angehöriger kann zeitgleich 
unsere Betreuungsgruppe Lichtblick besuchen. 
 

Danke für Ihre Anmeldung bis zum 22.11.2023 

Telefon 06226-2099 oder 

info@sozialstation-elsenztal.de 

Elisabeth Knecht, Pflegefachkraft 
und Leiterin des SAPV Teams 
palliNEO GmbH in Lobbach, 
informiert rund um ätherische Öle, 
naturheilkundliche Maßnahmen 
und deren Anwendung. Im 
Mittelpunkt wird die sogenannte 
"Mundpflege" stehen. 
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Eschelbronn Lobbach-Wa. Lobbach-Lo. Mauer Meckesheim Mönchzell Spechbach

Bürgermeisteramt
Fax

95 09-0
95 09-50

9 27 91-0
9 27 91-25

9 27 91-90
9 27 91-95

92 20-0
92 20-99

92 00-0
92 00-15

13 44 95 00-0
95 00-60

FEUERWEHR
Gerätehaus
Kommandant
Handy

 
95 09-19
4 09 16

 
4 06 53

 
43 33 70 65

0176/32574137   

 
8949

 
9921460

 
4 12 91

01 73/1 81 47 52

Wassermeister
nach Dienstschluss

01 72/6 23 47 41
0 62 26/4 00 57

07 21/49 97 03 08 0 62 23/9 25 56-0 92 00-83
01 74/3 31 90 85

95 00-12

Schule 4 24 56 4 01 84 - 99 17 68 92 00-70 92 00-90 4 00 35

Bauhof 0 62 26/
42 95 87

9 27 91-31
01 72/6 23 15 12

73 98
01 74/9 79 40 82

92 00-80
92 00-81

01 73-5 10 37 29

Forst 01 62/2 64 6699 01 62/2 64 6696 0162/264 6699 0162/264 6699 01 76/10 40 89 15

Halle Kultur- und
Sportzentrum

4 12 45

Wimmers-
bachhalle
97 12 10

Maienbach-
halle

4 06 66

Turnhalle/
Hallenbad

31 77

Auwiesen-
halle
26 75

Lobbachhalle
10 55

Turn- und
Festhalle
97 00 18

Wichtige Telefonnummern Vorwahl: 0 62 26 (Meckesheim)

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl · max. 69 ct/Min/SMS

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33 Kostenlos aus dem Festnetz

www.aponet.de

Der Bereitschaftsdienst beginnt um 8.30 Uhr des angegebenen 
Tages und endet um 8.30 Uhr des darauffolgenden Tages. 

Verbandsbaubüro des GVV Elsenztal 0 62 26/92 00-51
(u. a. für Schnurgerüstabnahmen) 

Kläranlage Meckesheimer Cent 99 11 88 
Kläranlage Im Hollmuth  0 62 23/97 21 25

AVR Kommunal AöR Abfalltelefon 0 72 61/9 31-0

AVR GewerbeService GmbH – 
Entsorgungslösungen für gewerbliche Abfälle: 06221/878-400

Ruftaxi-Verkehr Meckesheim/Lobbach 
Taxi Elsenztal  06226/8862

Sozialstation Elsenztal 20 99
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V. 0151 - 72448866
Pilzberatung, Peter Reiter 51 15

Sozialpsychiatrischer Dienst,  

SPHV Service gGmbH 06222 77394 1220

Bereitschaft der Apotheken:

Freitag, 17.11. St.-Martin-Apotheke, Friedrichstraße 1 
 Meckesheim, Tel. 0 62 26/9 21 20

Samstag, 18.11. Thomas-Apotheke, Hauptstraße 97 
 Bammental, Tel. 0 62 23/57 57

Sonntag, 19.11. Hackenberg-Apotheke, Hauptstraße 108/2 
 Waldwimmersbach, Tel. 0 62 26/43 91

Montag, 20.11. Kloster-Apotheke, Neckarsteinacher Str. 18 
 Schönau, Tel. 0 62 28/4 12

Dienstag, 21.11. Herzog Apotheke, Zum Felsenberg 2 
 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/86 888 00

Mittwoch, 22.11. Apotheke in den Brunnenwiesen, 
 In den Brunnenwiesen, Bammental 
 Tel. 0 62 23/4 94 31

Donnerstag, 23.11. Stadt-Apotheke, Hauptstraße 12 
 Schönau, 0 62 28/82 41

Polizei-Notruf 1 10

Polizeirevier Neckargemünd 0 62 23/9 25 40

Polizeiposten Meckesheim 13 36

Polizeiposten Waibstadt 0 72 63/58 07

Notruf (Feueralarm, Unfälle aller Art, Notarzt) 1 12

DRK-Krankentransporte  0 62 26/1 92 22

Behördenrufnummer 1 15

Malteser Rhein-Neckar 0 62 22/9 22 50

Kostenfreie Störunghotline des 
Gasversorgers (MVV) 0800 / 290 1000

Süwag Energie AG, Bammental  0 62 23/963 300
 im Störfall 0800/7962787

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen und 
nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche Bereit-
schaftsdienst für Sie da. Wenn Sie die Rufnummer 116 117 wählen, hören Sie in 
der Regel eine Bandansage, die Ihnen die Adresse der nächstgelegenen Notfall-
praxis und die Öffnungszeiten nennt. Falls Sie aus medizinischen Gründen einen 
Hausbesuch benötigen, bleiben Sie in der Leitung. Sie werden sodann an die 
zuständige Rettungsleitstelle weitergeleitet, welche die Hausbesuche koordiniert. 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem Rettungs-
dienst, der in lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei Nötfällen alarmieren Sie 
bitte sofort den Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.
Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie unter Tel. 0761 120 120 00.

Notrufnummer des ärztl. Bereitschaftdienstes Rufnummer 116117 (kostenlos)
Allg. Notfallpraxis Heidelberg (Im Neuenheimer Feld 410, 69120 Heidelberg):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 22.00 Uhr; Mi 16.00 Uhr – 22.00 
Uhr, Sa/So/Feiertag 10.00 Uhr - 20.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Sinsheim:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 19.00 Uhr – 21.00 Uhr; Mi, Fr 16.00 Uhr –  
21.00 Uhr; Sa/So/Feiertage 10.00 Uhr – 18.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die
nächstliegende Notfallpraxis kommen.

Ärztliche Bereitschaftsdienste
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Eberbach:
Öffnungszeiten: Sa 8.00 Uhr - 8.00 Uhr; So, Feiertag 8.00 Uhr -  
Folgetag 7.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Schwetzingen:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 22.00 Uhr; Mi 16.00 Uhr –
22.00 Uhr, Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 22.00 Uhr

Kinderärztlicher Notdienst, Kinderärztliche Notfallpraxis im Zentrum für 
Jugendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg, Im Neuenheimer Feld 430, 
69120 Heidelberg
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do: 19.00 - 22.00 Uhr;
Mi, Fr: 16.00 - 22.00 Uhr; Sa, So, Feiertag: 9.00 - 22.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die Notfall-
praxis kommen

Allg. Notfallpraxis Mosbach (Neckar-Odenwald-Kliniken):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Mi 13.00 - 22.00 Uhr 
Sa/So/Feiertag: 10.00 - 20.00 Uhr

Telefonseelsorge: 24 Stunden an 365 Tagen im Jahr für alle
Per Telefon 0800 / 111 0 111 , 0800 / 111 0 222 oder 116 123
per Mail und Chat unter online.telefonseelsorge.de
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An erster Stelle steht die Qualität der Gebäudehülle. Mit dem übli-
chen Aufbau der Wände, des Daches und anderer Außenbauteile 
kann eine zusätzliche Dämmung in einem Zug angebracht werden, 
ohne dass dabei zusätzliche Kosten für Gerüst, Putz oder Ver-
kleidung etc. anfallen. Verbesserter Wärmeschutz ist damit heute 
eine der rentabelsten „Energiequellen“ überhaupt. Auf diese Weise 
reduziert sich der Energiebedarf des Gebäudes so, dass die Hei-
zungstechnik sehr klein dimensioniert werden kann. Ziel ist es, den 
so reduzierten Energiebedarf für Heizung und Warmwasser mit er-
neuerbaren Energien zu decken, wie zum Beispiel mit einer Wärme-
pumpe, Solarenergie oder Pelletheizungen. 
Bei dem Baukonzept Passivhaus kann sogar auf ein aktives Heiz-
system verzichtet werden, da das Haus vorhandene Energiequellen 
wie die Körperwärme von Personen oder einfallende Sonnenwärme 
nutzt und es zusätzlich über eine Lüftungsanlage mit hocheffizienter 
Wärmerückgewinnung verfügt – 80 Prozent Ersparung gegenüber 
Standardneubau. 
Wer energiebewusst baut, spart Geld, macht sich unabhängiger von 
zukünftigen Energiepreisen und steigert langfristig den Wert des 
Hauses. Zudem verfügen effizient gebaute Häuser über ein ange-
nehmes Raumklima.
Im Gebäude-Energie-Gesetz (GEG) sind energetische Mindeststan-
dards festgelegt. Außerdem schreibt es vor, dass ein Großteil des 
Wärmebedarfs – 65 Prozent sind es derzeit – mit erneuerbaren Ener-
gien gedeckt werden muss. Wer beim Neubau über das gesetz-
lich vorgeschriebene Minimum hinausgeht, erhält Förderungen 
des Bundes, aber auch der Länder und Kommunen. Beispiels-
weise fördert die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) den Bau von 
sogenannten KfW-Effizienzhäuser 55 und 40 – sie sind deutlich bes-
ser als der gesetzliche Standard – mit Darlehen und Tilgungszu-
schüssen. Je niedriger die Zahl, desto geringer der Energiever-
brauch. So benötigt ein neu gebautes „Effizienzhaus 55“ beispiels-
weise nur 55 Prozent der Energie, die der Gesetzgeber als Maximum 
für Neubauten vorschreibt. 
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: diese 
sind regelmäßig für Sie im Rathaus vor Ort – natürlich kostenfrei und 
unverbindlich. Näheres finden Sie unter den amtlichen Nachrichten 
Ihrer Gemeinde. 
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Ämter & Behörden

Vormünder gesucht – Online-Veranstaltung 
und Beratungstermine im Dezember 2023
Wer Interesse hat, sich für Kinder und Jugendliche stark zu machen, 
ein kontinuierliches und verantwortungsvolles Engagement über-
nehmen möchte und für junge Menschen eine vertraute Ansprech-
person werden will, ist herzliche eingeladen, sich am Online-Infor-
mationsabend des Jugendamtes im Landratsamt Rhein-Neckar-Ke-
ris über die ehrenamtliche Vormundschaft zu informieren. 
Darüber hinaus ist die Koordinierungsstelle Vormundschaft im 
Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis über die reguläre Erreichbarkeit 
hinaus noch an drei weiteren Tagen da, um nachgelagerte Fragen 
aus der Informationsveranstaltung zu beantworten sowie eine all-
gemeine Beratung bei Interesse einer ehrenamtlichen Vormund-
schaft zu beantworten.
Mit der Reform des Vormundschafts- und Betreuungsrechts, welche 
am 1. Januar 2023 in Kraft getreten ist, wurde der Vorrang der eh-
renamtlichen Vormundschaft gegenüber einer Amtsvormundschaft 
des Jugendamtes nochmals betont. Zur Umsetzung dieser Reform 
hat das Jugendamt des Rhein-Neckar-Kreises eine eigene Abtei-
lung geschaffen, die Koordinationsstelle Vormundschaft, deren Auf-
gabe auch die Qualifizierung und Begleitung von ehrenamtlichen 
Vormundinnen und Vormündern ist.
Es gibt viele Gründe, warum ein Kind oder Jugendlicher einen Vor-
mund braucht. Wenn Eltern aufgrund von Tod, Krankheit oder Er-
ziehungsunfähigkeit die elterliche Sorge nicht wahrnehmen können, 
bestellt das Familiengericht für Minderjährige eine Vormundin oder 
einen Vormund. Dies trifft auch bei minderjährigen Ausländern 
(UMA) zu, die ohne Elternteil nach Deutschland einreisen. 

Gemeinsame Amtliche
Bekanntmachungen

Energieberatung 
ein Service Ihrer GVV-  
Gemeinden

Energiespar-Tipp: Effizient Bauen - lautet die Devise! Wissens-
wertes für Bauherren 
Vor dem Hintergrund des Klimawandels und der Abhängigkeit von 
Gas- und Öl, wird es immer wichtiger gerade Neubauten so zu bau-
en, dass diese möglichst wenig Energie verbrauchen, denn die Be-
triebskosten eines Gebäudes bezogen auf seine „Lebensdauer“ 
sind weit höher als die anfängliche Investition. 

Energiesparendes Bauen kann mit ganz unterschiedlichen Mitteln 
und Techniken erreicht werden. 

Der Gemeindeverwaltungsverband Elsenztal liegt im Rhein-Ne-
ckar-Kreis und setzt sich aus fünf Gemeinden zusammen. Diese 
sind Eschelbronn, Lobbach, Mauer, Meckesheim und Spechbach. 
Der Gemeindeverwaltungsverband sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt einen:

Verbandsbaumeister / Techniker (m/w/d)

Ihr mögliches Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen die 
folgenden Bereiche:
• Projektleitung und -steuerung für Sanierungs-, Umbau- und 

Neubaumaßnahmen
• Bauherrenvertretung bei allen kommunalen Hoch- und Tief-

bauprojekten in allen Leistungsphasen
• Bedarfsermittlung
• Mitwirkung bei Ausschreibungen und Vergaben
• Zuarbeit zur Gremienarbeit
Änderungen im Aufgabenzuschnitt behalten wir uns vor. 

Das erwarten wir:
• Abschluss als staatlich geprüfte/r Bautechniker/in der Fach-

richtung Hochbau oder vergleichbare Qualifikation
• Erfahrung in den einschlägigen bautechnischen Regelwerken
• sicherer Umgang mit branchenüblicher Software
• Organisationfähigkeit, Flexibiltät und Teamfähigkeit
• Eigenverantwortliches Arbeiten und sicheres Auftreten
• Verhandlungssichere Deutschkenntnisse auf dem Level C2
• Führerschein der Klasse B

Wir bieten Ihnen: 
• ein unbefristetes Arbeitsverhältnis
• eine vielseitige und verantwortungsvolle Tätigkeit mit hoher 

Selbständigkeit
• ein kollegiales Arbeitsumfeld
• eine leistungsgerechte Eingruppierung nach dem Tarifver-

trag für den öffentlichen Dienst
• die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen wie eine 

Jahressonderzahlung und eine betriebliche Altersvorsorge-
eine leistungsgerechte Eingruppierung nach dem Tarifver-
trag für den öffentlichen Dienst

Bereit für die neue Herausforderung? Dann schicken Sie uns Ihre 
aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen, die Sie bitte an: perso-
nalamt@eschelbronn.de oder an: Gemeinde Eschelbronn, Bahn-
hofstraße 1, 74927 Eschelbronn bis zum 24. November 2023 
richten. Wir bitten um Verständnis, dass eingegangene Bewer-
bungsunterlagen nicht zurückgesandt werden. Für Fragen und 
weitere Auskünfte steht Ihnen Verbandsvorsitzender, Herr Bürger-
meister Marco Siesing, Tel. 06226/9509-0 gerne zur Verfügung. 
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Interessierte benötigen keine spezielle Ausbildung oder rechtliche 
Vorkenntnisse, sondern werden von der Koordinationsstelle Vor-
mundschaft des Jugendamtes Rhein-Neckar-Kreis auf ihre verant-
wortungsvolle Aufgabe vorbereitet und bei der Ausübung der Vor-
mundschaft begleitet und unterstützt.
Im Gegensatz zu einer Vormundschaft durch das Jugendamt sind 
ehrenamtliche Vormundinnen und Vormünder meistens nur für ei-
nen einzigen jungen Menschen zuständig. Sie haben daher zeitlich 
bessere Möglichkeiten, mit dem jungen Menschen in Beziehung zu 
treten und auf seine individuellen Bedürfnisse einzugehen. Ehren-
amtliche bringen Lebenserfahrung, Begabungen oder Qualifikatio-
nen aus ihren beruflichen Hintergründen mit, die für junge Men-
schen Orientierung bedeuten und besonders wertvoll sein können. 
Eine Aufnahme des jungen Menschen im Haushalt des Vormundes 
oder des Pflegers ist nicht vorgesehen. 
Die Koordinationsstelle Vormundschaft sucht weiterhin Personen, 
die offen und sensibel für die besonderen Bedürfnisse von jungen 
Menschen sind und die sich gerne für ihre Belange einsetzen, z.B. 
schulische Angelegenheiten, die Gewährleistung der medizinischen 
Versorgung, die Regelung finanzieller Angelegenheiten, die Korre-
spondenz mit Ämtern und vieles mehr. 
Die Koordinierungsstelle Vormundschaft bietet am 6. Dezember 
2023 zwei Online-Informationsveranstaltungen an: um 16 Uhr sowie 
um 18 Uhr. Darüber hinaus wird am 5. Dezember 2023, am 7. De-
zember 2023 sowie am 13. Dezember 2023 von 9 Uhr bis 16 Uhr ein 
Mitarbeitender der Koordinationsstelle eigens für die Beantwortung 
von Anfragen und Fragen zur Informationsveranstaltung telefonisch 
zur Verfügung stehen. Das ausgeweitete Beratungsangebot gibt es 
unter Tel. 06221 522-1180.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger können sich per Mail an die 
Koordinationsstelle Vormundschaft wenden, um den Zugang zur 
Onlineveranstaltung zu erhalten: koordinationsstelle. 
vormundschaft@rhein-neckar-kreis.de
Weitere Informationen gibt es unter www.rhein-neckar-kreis.de. 

Termine & Veranstaltungen 
21. Lobbacher Gespräche zum Thema  
Energieerzeugung
Wann? Montag, 20.11.2023 um 18.30 Uhr
Wo? Manfred-Sauer-Stiftung, Neurott 20, 74931 Lobbach
Thema? „Die Sonne im Heizungskeller“

Eintritt frei.

„Der Geist der Aufklärung ist der Geist des 
Vaterlandes“: 
Die Reformpolitik des pfälzischen Kurfürsten Carl Theodor 
Vortrag am 23. November im Domhof in Ladenburg 
Mit der Reformpolitik des pfälzischen Kurfürsten Carl Theodor be-
fasst sich Dr. Stefan Mörz im Rahmen eines Vortrags am Donners-
tag, 23. November 2023, um 19.00 Uhr im Domhof in Ladenburg, 
Hauptstraße 9. 
Sowohl der Geburtstag als auch der Todestag Carl Theodors 
(1724−1799) jähren sich 2024 zum 300. bzw. 225. Mal. Im Hinblick 
auf dieses „Doppeljubiläum“, an das im kommenden Jahr in der 
Rhein-Neckar-Region mit verschiedenen Veranstaltungen erinnert 
wird, nimmt der mehrfach ausgewiesene Kurpfalz-Kenner vor allem 
die Mannheimer Regierungsjahre des Kurfürsten in den Fokus, die 
er bereits im Rahmen seiner grundlegenden Dissertation intensiv 
erforscht hat. 
Kurfürst Carl Theodor, in streng katholischer Frömmigkeit und als 
absoluter Fürst im Sinn des Sonnenkönigs Ludwig XIV. erzogen, 
geriet im Laufe seiner Regentschaft zusehends unter den Einfluss 
der Aufklärung und aufgeklärter Berater. Er unterstützte zahlreiche 
Reformprojekte in Wissenschaft und Bildung, Kirche und Religion, 
Landwirtschaft und „Industrie“, Justiz und Verwaltung. Gerade an 
seinem Beispiel zeigt sich aber auch, da vieles nur teilweise um-
gesetzt werden konnte, wie wenig „absolut“ ein an Konventionen, 
Gesetze und die eigene Persönlichkeit gebundener Fürst des Heili-
gen Römischen Reiches war. 

Alle historisch Interessierten sind zu der Veranstaltung, die das 
Kreisarchiv Rhein-Neckar-Kreis gemeinsam mit der VHS Laden-
burg-Ilvesheim und dem Heimatbund Ladenburg durchführt, bei 
freiem Eintritt herzlich eingeladen.

Förderverein „Strahlrohr“ der 
Freiw. Feuerwehr Mauer
...Groß und Klein, jetzt passt mal auf!
...der Nikolaus kommt zu Euch ins Haus!
Der Nikolaus und Knecht Ruprecht kommen auf Wunsch zum Ni-
kolaustag am Mittwoch, den 6.Dezember ab 16.30 Uhr zu lieben 
Kindern und deren Familien.
Dieser Besuch wird durch den „Förderverein Strahlrohr“ der FFW 
Mauer organisiert und besucht werden Familien in Mauer und Me-
ckesheim.
Die Kosten für diese schöne Tradition betragen pro Familie mit bis 
zu 3 Kinder 18,- €.
Den Anmeldebogen können Sie ausschließlich im Internet ausfüllen 
und uns zukommen lassen.
http://www.feuerwehr-mauer.de/nikolausaktion
Org. Joachim Werner (1.Vorsitzender Förderverein Strahlrohr) Tel. 
0151 40769825.
Da der Nikolaus nur eine begrenzte Anzahl von Kindern besuchen 
kann, bitte frühzeitig anmelden!
Wir freuen uns auf diese schöne vorweihnachtliche Aktion und Ihre 
Anmeldung.

Sonstiges
Ambulanter Hospizdienst  
Elsenztal e. V.

Informationsabend zur Ausbildung zur Hospizbegleitung
Im Februar 2024 beginnt eine neue Ausbildung zum/zur ehrenamt-
lichen Hospizbegleiter/in. Wir möchten alle Interessierte zu einem 
Informationsabend am 20. November 2023 um 18.00 Uhr in unse-
re Räume in Bammental, Hauptstr. 38 einladen.

Wenn Sie schon vorab Fragen haben, wenden Sie sich gerne an uns:
Festnetz: 06223 8656789
Mobil: 0151 7244
E-Mail: hospizdienst-elsenztal@gmx.de

Auch auf unserer Homepage finden Sie verschiedene Information: 
www.hospizdienst-elsenztal.de

Altkleidercontainer sind keine 
Mülltonnen

Was gehört in Container für Alttextilien und Schuhe und 
was nicht?
Es ist ein beinahe tägliches Ärgernis: Immer wieder erlebt die AVR 
Kommunal, dass ihre Container für Alttextilien und Schuhe falsch 
befüllt und deren Standplätze vermüllt sind. Viel zu häufig werden 
die Container als Müllabladestationen für Sperrmüll, Elektroaltgerä-
te und andere Gegenstände missbraucht. 

Zu den Alttextilien und Schuhen zählen Altkleider, Schuhe (paar-
weise gebündelt), Bettwäsche, Federbetten (kein Schaumstoff), 
Decken, Gardinen, Handtücher, Haushaltswäsche, Tischdecken 
und Vorhänge. Insgesamt gilt: Nur zeitgemäße, gut erhaltene Klei-
dung und Schuhe gehören in die Container. Die Textilien sollten 
unbedingt gut verpackt (reiß- und wetterfest) in Beuteln/Säcken, 
ggf. mit Zugband (wie z.B. bei Abfallsäcken), in die Altkleidercontai-
ner eingeworfen werden.

Keine Alttextilien sind nasse, lose und stark verschmutzte Textilien 
(z.B. Renovierungskleidung) sowie Teppiche, Bodenbeläge, Matrat-
zen und Gummimatten. Solche Textilien können nicht weitergege-
ben werden und mindern den Wert einer Sammlung. Stücke, die so 
sehr verschmutzt oder beschädigt sind, dass sie nicht mehr wieder-
verwertet werden können, gehören in den Restmüll.



Nummer 46 • 17. November 2023 Seite 7Amtsblatt Elsenztal

Auch bei den AVR Anlagen in 
Sinsheim, Wiesloch, Ketsch 
und Hirschberg sowie im AVR 
Service-Center in Sinsheim in 
der Dietmar-Hopp-Str. 8 nimmt 
die AVR Kommunal Alttextilien 
und Schuhe gebührenfrei an. 
Bei Fragen steht das Team der 
Abfallberatung telefonisch un-
ter 07261 / 931-510 oder per 
E-Mail an abfallberatung@avr-
kommunal.de gerne zur Verfü-
gung.

Ein Bild, das sich den Mitarbei-
tenden der AVR Kommunal lei-
der fast täglich bietet: Als Müll-
abladestation missbrauchte 
Altkleidercontainer mit allerlei 
Restmüll und verschmutzten 
Gegenständen.

Fahrplanbuch für RNN und VRN soll 2024 
wieder erscheinen
2024 soll wieder ein Fahrplanbuch mit allen RNN- und VRN-Linien 
herausgegeben werden. Um das Buch bezahlbar anbieten zu kön-
nen, müssen bis 31.12. mind. 180 Exemplare vorbestellt und 4.000€ 
zur Subventionierung der Druckkosten eingenommen werden. Wer 
mehr als 100€ spendet, wird namentlich im Buch gewürdigt. Bestel-
lungen können über www.t1p.de/gesamtfahrplan oder 01577 
9217391, Spenden an PROBAHN Baden-Württemberg e.V. – DE16 
6619 0000 0029 2428 95 – Stichwort „Fahrplanbuch“ getätigt werden.

Riester-Zulage bis Jahresende 
2023 sichern 
„Riester-Sparerinnen und -Sparer sollten sich 

noch bis zum 31. Dezember 2023 die staatliche Riester-Zulage für 
2021 sichern. Anträge dafür nehmen die jeweils zuständigen Ries-
ter-Anbieter entgegen“, informierte kürzlich die Deutsche Renten-
versicherung Baden-Württemberg (DRV). Anträge für „Wohn-Ries-
ter“ gehen laut DRV hingegen direkt an die Zentrale Zulagenstelle 
für Altersvermögen der Deutschen Rentenversicherung Bund. Die 
DRV Baden-Württemberg empfiehlt einen Dauerzulagenantrag beim 
Riester-Anbieter zu hinterlegen, damit die Zulagenzahlung jedes 
Jahr automatisch beantragt wird. Die Sparer sollten aber prüfen, ob 
sich Änderungen bei Gehalt und Lebensverhältnissen wie Hochzeit, 
Geburt oder Kindergeld-Wegfall ergeben haben. „Bei diesen Fakto-
ren sind gegebenenfalls die Eigenbeträge zur Riester-Rente anzu-
passen“, so die DRV. Die volle staatliche Riester-Grundzulage be-
trägt 175 Euro pro Jahr. Bis zu 300 Euro pro Kind und Jahr können 
als Kinderzulage zusätzlich gezahlt werden. Für U25 sind einmalig 
200 Euro als Berufseinsteigerbonus möglich. 

Bei der Berechnung von Zulagenhöhe und Eigenanteil können die 
Online-Riester-Rechner der Deutschen Rentenversicherung weiter-
helfen: 
www.ihre-vorsorge.de oder 
www.riester.deutsche-rentenversicherung.de 

Zahl der Neu-Rentner im Südwesten gestiegen
Die Zahl der neuen Rentnerinnen und Rentner ist in Baden-Würt-
temberg weiter gestiegen: „Mit 175.845 waren es im Jahr 2022 ge-
nau 3.508 Personen mehr als im Vorjahr“, informierte kürzlich die 
Deutsche Rentenversicherung (DRV) Baden-Württemberg. 112.142 
der neuen Ruheständler bekamen laut DRV eine Altersrente, 16.698 
eine Rente wegen Erwerbsminderung und 47.005 Personen eine 
Hinterbliebenenrente. 

Bei den neuen Altersrenten habe der durchschnittliche monatliche 
Zahlbetrag bei 1.124,06 Euro gelegen. Ende Dezember 2022 lebten 
in Baden-Württemberg insgesamt 2.915.611 Personen, die von der 
Deutschen Rentenversicherung Baden-Württemberg eine gesetzli-
che Rente bezogen.

GEMEINDE MECKESHEIM
RHEIN-NECKAR-KREIS

STELLENAUSSCHREIBUNG
Die Gemeinde Meckesheim (ca. 5.300 Einwohner) sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt unbefristet in Vollzeit einen

Sachbearbeiter (m/w/d) für das Haupt-  
und Ordnungsamt

(Bürgerbüro, Liegenschafts- und Grundstücksverwaltung)

Wir bieten:
• ein junges und dynamisches Kollegenteam, das eine enge 

Zusammenarbeit lebt
• einen modern ausgestatteten Arbeitsplatz
• vielfältige Kontakte zu den anderen Fachbereichen der  

Verwaltung
• Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• Nähe zum Bürger und zu den Ergebnissen der eigenen  

Tätigkeiten in einer kleinen Gemeinde 
• eine leistungsgerechte Vergütung nach TVöD (EG 7, Stellen-

neubewertung erfolgt 2024), sowie die üblichen Sozialleis-
tungen im öffentlichen Dienst

• eine sorgfältige Einarbeitung und eine zuverlässige Stellver-
treterregelung 

• Möglichkeiten zum Jobrad-Leasing

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:
• Melde-, Pass- und Ausweisangelegenheiten
• Allgemeiner Bürgerservice (Fundbüro, Beglaubigungen und 

Bescheinigungen, Familienpassausstellung etc.)
• Gewerbeangelegenheiten
• Betreuung einzelner Märkte und Veranstaltungen
• Sachbearbeitung im Grundstücksverkehr
• Vermietungen und Verpachtungen (Veranstaltungsräume, 

Parkplätze, landwirtschaftliche Flächen etc.)
• Sporthallenbelegung, -abrechnung und -unterhaltung
• Schlüsselverwaltung
Die Aufgaben sind vorbehaltlich der abschließenden Aufga-
benverteilung teilweise selbstständig zu erledigen, teilweise in 
Zusammenarbeit, stellvertretend oder vorbereitend.

Wir erwarten: 
• eine abgeschlossene Ausbildung als Verwaltungsfachange-

stellte/r bzw. eine vergleichbare Qualifikation, Erfahrungen 
im Bereich des Bürgerservice, der Liegenschaftsverwaltung 
oder des Grundstücksrechts sind von Vorteil

• Teamfähigkeit, Verantwortungsbewusstsein und Selbststän-
digkeit

• Dienstleistungsorientierung und Interesse am persönlichen 
Bürgerkontakt

• gutes mündliches und schriftliches Ausdrucksvermögen, 
• gute Kenntnisse in MS-Office, sowie Freude an der Entwick-

lung neuer, digitaler Lösungen
Die Stelle ist im Übrigen auch für Berufsanfänger geeignet.
Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei gleicher Eig-
nung, Befähigung und Leistung bevorzugt berücksichtigt. Die 
Bestimmungen des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes 
(AGG) finden Beachtung.

Interessiert?
Dann erwarten wir Ihre aussagefähige Bewerbung mit den üb-
lichen Unterlagen bis spätestens 17. Dezember 2023. Bewer-
bungen bitte an das Bürgermeisteramt Meckesheim, Friedrich-
str. 10, 74909 Meckesheim, gerne auch per Mail als zusam-
menhängende Datei (max. 8 MB) an post@meckesheim.de.
Für weitere Informationen steht Ihnen der Leiter des Haupt- 
und Ordnungsamtes, Herr Benjamin Schwalb (Tel. 06226 
9200-21, E-Mail: benjamin.schwalb@meckesheim.de) gerne 
zur Verfügung. 
Bitte legen Sie Ihrer Bewerbung keine Originale bei, da keine 
Rücksendung erfolgt. Nach Abschluss des Auswahlverfah-
rens werden alle Unterlagen vernichtet.
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Amtliche Bekanntmachungen
Gemeinde Eschelbronn 
Rhein-Neckar-Kreis

Einladung zur öffentlichen  
Sitzung des Gemeinderats
Sitzungsdatum: Dienstag, den 21. November 2023
Sitzungsuhrzeit: 19.30 Uhr 
Sitzungslokal/
Treffpunkt: Johannes-Reimann-Saal (Alte-Pausenhalle) 
 Schulstraße 14, 74927 Eschelbronn

Tagesordnung
Benennung der Urkundspersonen
TOP 1  Bürgerfragestunde
TOP 2  Bekanntgabe von Beschlüssen im elektronischen 

Verfahren bzw. aus nichtöffentlicher Sitzung vom 
24.10.2023

TOP 3 Baugesuch
 hier: Beratung und Beschlussfassung über den Neubau 

eines Wohnhauses, Friedhofstraße 15, Flst.Nr. 6637
TOP 4 Jagdgenossenschaft
 hier: Einberufung der Jagdgenossenschaft & Zustim-

mung zur Satzung der Jagdgenossenschaft
TOP 5 Innenentwicklung
 hier: Kenntnisnahme über die Möglichkeit eines Konzept-

verfahrens zur Entwicklung des ehemaligen Areals 
„Gasthaus zur Sonne“

TOP 6 Aktuelle Flüchtlingssituation in der Gemeinde Eschel-
bronn und kommunale Erwartungen an den Bund

TOP 7 Gemeindeverwaltungsverband Elsenztal 
 hier: Beratung und Beschlussfassung über die Weisungs-

erteilung an die Vertreter in der Verbandsversammlung 
für die Sitzung am 07.12.2023

TOP 8 Abwasserzweckverband Meckesheimer Cent
 hier: Beratung und Beschlussfassung über die Weisungs-

erteilung an die Vertreter in der Verbandsversammlung 
für die Sitzung am 30.11.2023

TOP 9 Zweckverband Hochwasserschutz Einzugsbereich 
Elsenz-Schwarzbach

 hier: Beratung und Beschlussfassung über die Weisungs-
erteilung an den Vertreter in der Verbandsversammlung 
für die Sitzung am 23.11.2023

TOP 10 Bekanntgaben
TOP 11 Anfragen und Anregungen
Die Sitzung ist öffentlich. Die öffentlichen Sitzungsunterlagen kön-
nen im Rathaus, Zimmer 7 während der üblichen Sprechzeiten, 
nach vorheriger telefonischer Anmeldung, eingesehen werden.

Im Anschluss an den öffentlichen Teil findet eine nichtöffentliche 
Sitzung statt.

Eschelbronn, den 13.November 2023

Marco Siesing
Bürgermeister

Termine & Veranstaltungen
Aus dem Terminkalender:

Für unsere Kindertagestätte „Die Holzwürmer“ suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt:

Erzieher, pädagogische Fachkräfte nach § 7 
KiTaG in Voll- und Teilzeit sowie geeignete 

Aushilfskräfte (m/w/d)
In der kommunalen Kindertagesstätte „Die Holzwürmer“ mit Au-
ßenstelle werden aktuell 135 Kinder in 4 Krippen- und 4 Kinder-
gartengruppen betreut. Wir arbeiten im Kindergartenbereich nach 
dem „Offenen“ pädagogischen Konzept und in der Krippe nach 
dem „Situationsorientierten Ansatz mit Bildungsräumen“. Ausführ-
liche Informationen über die Gemeinde und die Kindertagesstätte 
erhalten Sie unter www.eschelbronn.de. 
Das erwarten wir: 
• Eine abgeschlossene Berufsausbildung zum staatlich 

anerkannten Erzieher oder eine pädagogische Fachkraft 
(m/w/d) im Sinne des § 7 KiTaG 

• Freude und Engagement im Umgang mit Kindern und Eltern
• Flexibilität und Teamfähigkeit 
Das dürfen Sie erwarten: 
• Unbefristete Tätigkeit in einer Gemeinde mit hohem Wohnwert 

und sehr guter Verkehrsanbindung
• BIKE-Leasing über den Arbeitgeber
• Vergütung nach TVöD SuE inkl. zusätzlicher Altersversorgung
• Jahressonderzahlung und eine außertarifliche Zulage
• Regelmäßige Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen 
Schwerbehinderte Bewerber (m/w/d) werden bei gleicher Eignung 
besonders berücksichtigt.
Wir freuen uns über Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen, 
die Sie bitte an die Gemeinde Eschelbronn, Bahnhofstraße 1, 
74927 Eschelbronn oder personalamt@eschelbronn.de (eine 
Datei mit max. 20MB) richten. Wir bitten um Verständnis, dass 
eingegangene Bewerbungsunterlagen nicht zurückgesandt wer-
den. Für Fragen steht Ihnen die Einrichtungsleitung Frau Range 
(Tel. 06226/41851) oder das Personalamt (Tel. 06226/9509-15) 
gerne zur Verfügung.
Mit der Zusendung der Bewerbungsunterlagen stimmen Sie der 
Erhebung und Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten im 
Zusammenhang mit diesem Personalauswahlverfahren zu.

Sa.  
18.11.2023

FC Eschelbronn Salzfleischessen Kallenberg

Sa.  
18.11.2023

Sportfischerverein 
e.V.

Fischerprüfung Kultur- und 
Sporthalle

Fr.  
17.11. -  
Sa. 
18.11.2023

Sellemols Theaterleit 
Eschelbronn e.V. 

Veranstaltung  

So.  
19.11.2023

Gemeinde Volkstrauertag 
mit Vereinen

Friedhof

So.  
19.11.2023

Kleintierzuchtverein 
C46

Lokalschau Züchterheim

Sa.  
25.11.2023

Heimat- und 
Verkehrsverein e.V.

Winterfeier Feuerwehr-
saal
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 Informationen zur  
 Abfallwirtschaft für Eschelbronn 
Abfuhr- und Sammeltermine auf einen Blick November 2023

2Rad-Behälter und Glasbox: 

Restmüll Biomüll Grüne Tonne 
plus Glasbox 

23. 24. 30. 20.

Nur nach vorheriger Anmeldung (Tel:07261/931-310) werden abgeholt: 

Sperrmüll/Altholz Grünschnitt 
23. 28.

Bei fett markiertem Datum handelt es sich um einen vom Regel-
abfuhrtag abweichenden Abfuhrtermin.
Elektrogeräte/Schrott und Alttextilien/Schuhe: Keine Veröffentli-
chung der Abfuhrtermine mehr. Der Abholtermin wird Ihnen nach 
der Anmeldung schriftlich mitgeteilt.

Energiespar-Tipp: 
Effizient Bauen - lautet die Devise! 
Wissenswertes für Bauherren 

Ein Service Ihrer Gemeinde Eschelbronn
Vor dem Hintergrund des Klimawandels und der Abhängigkeit von 
Gas- und Öl, wird es immer wichtiger gerade Neubauten so zu bau-
en, dass diese möglichst wenig Energie verbrauchen, denn die Be-
triebskosten eines Gebäudes bezogen auf seine „Lebensdauer“ 
sind weit höher als die anfängliche Investition. Energiesparendes 
Bauen kann mit ganz unterschiedlichen Mitteln und Techniken er-
reicht werden. 
An erster Stelle steht die Qualität der Gebäudehülle. Mit dem übli-
chen Aufbau der Wände, des Daches und anderer Außenbauteile 
kann eine zusätzliche Dämmung in einem Zug angebracht werden, 
ohne dass dabei zusätzliche Kosten für Gerüst, Putz oder Ver-
kleidung etc. anfallen. Verbesserter Wärmeschutz ist damit heute 
eine der rentabelsten „Energiequellen“ überhaupt. Auf diese Weise 
reduziert sich der Energiebedarf des Gebäudes so, dass die Hei-
zungstechnik sehr klein dimensioniert werden kann. Ziel ist es, den 
so reduzierten Energiebedarf für Heizung und Warmwasser mit er-
neuerbaren Energien zu decken, wie zum Beispiel mit einer Wärme-
pumpe, Solarenergie oder Pelletheizungen. 
Bei dem Baukonzept Passivhaus kann sogar auf ein aktives Heiz-
system verzichtet werden, da das Haus vorhandene Energiequellen 
wie die Körperwärme von Personen oder einfallende Sonnenwärme 
nutzt und es zusätzlich über eine Lüftungsanlage mit hocheffizienter 
Wärmerückgewinnung verfügt - 80 Prozent Ersparung gegenüber 
Standardneubau. 
Wer energiebewusst baut, spart Geld, macht sich unabhängiger von 
zukünftigen Energiepreisen und steigert langfristig den Wert des 
Hauses. Zudem verfügen effizient gebaute Häuser über ein ange-
nehmes Raumklima.
Im Gebäude-Energie-Gesetz (GEG) sind energetische Mindeststan-
dards festgelegt. Außerdem schreibt es vor, dass ein Großteil des 
Wärmebedarfs - 65 Prozent sind es derzeit - mit erneuerbaren Ener-
gien gedeckt werden muss. Wer beim Neubau über das gesetz-
lich vorgeschriebene Minimum hinausgeht, erhält Förderungen 
des Bundes, aber auch der Länder und Kommunen. Beispiels-
weise fördert die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) den Bau von 
sogenannten KfW-Effizienzhäuser 55 und 40 - sie sind deutlich bes-
ser als der gesetzliche Standard - mit Darlehen und Tilgungszu-
schüssen. Je niedriger die Zahl, desto geringer der Energiever-
brauch. So benötigt ein neu gebautes „Effizienzhaus 55“ beispiels-
weise nur 55 Prozent der Energie, die der Gesetzgeber als Maximum 
für Neubauten vorschreibt. 
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei Ihrem KLiBA-Energieberater Herr 
Eckard Leitlein - für Sie kostenfrei und unverbindlich.
Interessenten können unter der Telefonnummer 06221 99875-0 (KLi-
BA) einen Termin vereinbaren für die nächste Beratung im Rathaus 
Eschelbronn, Bahnhofstraße 1, Zi.9, alle vier Wochen donnerstags, 
zwischen 16 -18 Uhr.
Nutzen Sie die kostenfrei Serviceleistung Ihrer Kommune!

Freiwillige Feuerwehr
Feuerwehr Signet Baden-Württemberg
Am 8. November führte die Feuerwehr Eschelbronn 
eine umfassende Übung zur Anwendung des Mehr-

zweckzugs in verschiedenen Szenarien durch. Das Ziel der Übung 
war es, die Effektivität und das reibungslose Funktionieren dieser 
wichtigen Rettungsausrüstung zu trainieren. Als Fixpunkt für den 
Mehrzweckzug diente ein kräftiger Baum, an dem dieser mit Band-
schlingen sicher befestigt wurde. Die Aufgabe bestand darin, das 
Feuerwehrfahrzeug mithilfe des Mehrzweckzugs zu bewegen.
Die Übung begann mit einer sorgfältigen Lagebeurteilung und der 
Auswahl eines geeigneten Baumes als Ankerpunkt. Nachdem der 
Mehrzweckzug mit Bandschlingen am Baum befestigt war, wurden 
alle Sicherheitsvorkehrungen getroffen, und die beteiligten Feuer-
wehrleute erhielten eine gründliche Einweisung in die korrekte 
Handhabung des Mehrzweckzugs.
Das erste Übungsszenario wurde mit einem direkten Zug durch-
geführt. Das Zugseil wurde sicher am Fahrzeug befestigt und straff 
gespannt. Die Feuerwehrleute setzten ihre Kraft ein, um das Fahr-
zeug mithilfe des Mehrzweckzugs bei langsamer Erhöhung der Be-
lastung zu bewegen. Diese Methode eignet sich besonders in Situ-
ationen, in denen ein direkter Zugweg vorhanden und die Zugkraft 
von 1,6t ausreichend ist.

In einem zweiten Durchgang wurde die Anwendung einer Umlenk-
rolle geübt. Die Umlenkrolle wurde am Feuerwehrfahrzeug befestigt, 
dies ermöglichte eine bessere Verteilung der Kräfte und eine Ver-
dopplung der Zugkraft auf 3,2t. Die Einsatzkräfte erlernten dabei nicht 
nur die korrekte Anbringung der Umlenkrolle, sondern auch die Be-
deutung einer präzisen Ausrichtung für einen reibungslosen Zug.

Im dritten Szenario wurde die Verwendung eines Ankerpunktes mit 
Erdnägeln simuliert. Dabei wird der Mehrzweckzug an einem Anker-
punkt aus zwei Laschen mit Erdnägeln am Boden fixiert befestigt, 
um eine Last zu bewegen. Diese Technik ist besonders relevant in 
Situationen, in denen keine geeigneten natürlichen Ankerpunkte 
vorhanden sind.
Besonderes Augenmerk wurde auf die Kommunikation zwischen 
den Feuerwehrleuten gelegt, um eine reibungslose Zusammenar-
beit während des Rettungseinsatzes sicherzustellen.
Die Übung ermöglichte den Feuerwehrleuten eine praxisnahe Er-
fahrung mit dem Mehrzweckzug in verschiedenen Szenarien. Durch 
die abwechslungsreichen Übungen konnten die Einsatzkräfte ihre 
Fähigkeiten verbessern und sich mit den unterschiedlichen Anwen-
dungsmöglichkeiten vertraut machen.
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Kindertagesstätte  
„Die Holzwürmer“   

Kindertagesstätte „Die Holzwürmer“   In den Kirchwiesen 2/1   74927 Eschelbronn  Tel.:06226/41851  Fax: 06226/9724920  kita@eschelbronn.de   
 

 

 

Die Übung endete mit einer kurzweiligen Nachbesprechung, bei der 
Erfahrungen ausgetauscht und Verbesserungsmöglichkeiten dis-
kutiert wurden. Die beteiligten Feuerwehrleute konnten wertvolle 
Erkenntnisse über den effektiven Einsatz des Mehrzweckzugs ge-
winnen und ihre Fähigkeiten im Umgang mit dieser Ausrüstung 
weiterentwickeln.
Insgesamt war die Feuerwehrübung mit Mehrzweckzug ein erfolg-
reicher Trainingseinsatz, der die Teamarbeit stärkte und die Einsatz-
bereitschaft der Feuerwehrleute weiter verbesserte. Solche praxis-
nahen Übungen sind von entscheidender Bedeutung, um im Ernst-
fall optimal reagieren zu können und Menschenleben sowie 
Sachwerte effizient zu schützen.

Du suchst Adrenalin und Herausforderung? Mach mit bei der Feuer-
wehr und besuche uns einfach bei unseren Übungen am Feuer-
wehrgerätehaus. Termine zu unseren Übungen findest du unter 
http://www.feuerwehr-eschelbronn.de/uebungsplan

Neues von „Den Holzwürmern“

Kindertagesstätte  
„Die Holzwürmer“
News aus der Kita  
„Die Holzwürmer“  
– Eschelbronn
Laternenbastelabend in der Kita am 07.11. und 09.11.2023
In diesem Jahr haben sich interessierte 
Eltern an zwei Abenden in der Woche vor 
St. Martin mit einigen Erzieherinnen der 
Kita „Die Holzwürmer“ zu einem Laternen-
bastelabend getroffen. Eltern bastelten 
eine Laterne für ihre Kinder. Im nu waren 
zwei Stunden vergangen, in denen nicht 
nur gebastelt wurde, sondern auch so 
manches interessante Gespräch statt-
fand. Herausgekommen sind dabei indivi-
duelle Geister-, Fackel- und Fuchslater-
nen. So ein Austausch in ungezwungener, lockerer Atmosphäre, da 
sind sich alle Beteiligten einig, ist immer wieder sehr bereichernd 
und macht Lust auf

Sonstiges
Badischer Blinden- und 
Sehbehindertenverein 
V.m.K.

Blickpunkt Auge, Rat und Hilfe bei 
Sehverlust, ein Angebot des Badischen 
Blinden- und Sehbehindertenvereins 
(BBSV)
Dieses Angebot richtet sich an alle Personen, die von einem Seh-
verlust bedroht sind, an deren Angehörige und Freunde, sowie an 
Augenpatienten.
Wie kann ich weiterhin meinen Alltag bewältigen? Wie bleibe ich 
mobil? Wie sind die beruflichen Möglichkeiten? Diese und viele wei-
tere Fragen können Sie unserer qualifizierten Beratenden stellen. 
Gerne hilft Sie Ihnen weiter. Es ist uns sehr wichtig, rechtzeitig zu 
informieren. Die Beratungen sind kostenlos.
Rufen Sie uns an oder machen Sie einen persönlichen Termin aus:
Gaby Weiland, Blickpunkt-Auge Beratung
Tel.: 0160 8458617
E-Mail: g.weiland@blickpunkt-auge.de
Christoph Graf, Blickpunkt-Auge Beratung
Tel.: 0621 48179287
E-Mail: c.graf@blickpunkt-auge.de
Geschäftsstelle: Bad. Blinden- und Sehbehindertenverein V.m.K.,
Internet:www.bbsvvmk.de

Vereine und Organisationen
FC 1920 Eschelbronn e.V.
12.11.2023 war die SG Stebbach/Richen auf dem 
Kallenberg
Stebbach konnte im letzten Spiel, mit einem 4 : 0, die SG 
Waibstadt überrollen. Das sollte bereits vor dem Anpfiff 

zu denken geben. Die Defensive scheint aber, ähnlich wie beim FC, 
anfällig zu sein. Der FC Eschelbronn stand vor einer schweren, aber 
nicht unlösbaren Aufgabe. Vor dem Anpfiff war ein ausgeglichenes 
Spiel erwartet worden.
Auf nicht gerade angenehmen Spielgelände ging es dann los. 
Der FC kam etwas besser aus der Kabine und hatte mehr Spielan-
teile. Das führte in der 31. Minute, nach einem schönen Spielzug, 
zum 1 : 0. Marvin Weber stellte, nach Vorlage von Paul Reischl, die 
Weichen auf Sieg?
Es ergab sich noch die eine oder andere Chance: Ein abgepfiffener 
Abseitstreffer und ein Lattenkracher. Aber zu mehr sollte es nicht 
reichen.
Nach dem Wechsel erzielte Andreas Dinkel (oder war es doch ein 
Eigentor) den Treffer zum 2 : 0. Das sollte doch jetzt reichen, um die 
3 Punkte in Eschelbronn zu lassen. Aber Stebbach kam immer mehr 
zu guten bis sehr guten Angriffen und Torraumsituationen. In der 72. 
Minute dann ein richtiger Hammer, der unter der Querlatte, für Jus-
tus nicht haltbar, zum 2 : 1 einschlug.
Jetzt war das Spiel wieder offen und einige sahen die Felle schon 
wieder davon schwimmen. 
Dann noch eine tolle Fair Play Geste von Stebbach. Entschieden 
wurde vom Schiedsrichter nach einer Aktion im Strafraum auf Eck-
ball für Stebbach. Ein Stebbacher Spieler berichtigte die Entschei-
dung und gab an, dass ein Stebbacher den Ball zuletzt berührte und 
es Abschlag geben muss. Eine tolle Geste, speziell im Hinblick auf 
den Spielstand - Danke! -
Nach 5 minütiger Nachspielzeit beendete der Schiri das Match.
Das war ein wichtiger Sieg mit den 3 Punkte auf dem Konto.
Die 2. errang nach einer Kampfpartie ein 3 : 3. Neben Jonas Aben-
droth mit 2 Treffern trug sich Philipp Eicker in die Torschützenliste 
ein. Ein Elfmeter für Stebbach, in der letzten Spielminute, wurde von 
dem wie immer sehr starken Keeper Matthias Keidel pariert. Tolle 
Leistung nach 90 Minuten bei dem Sauw…. 
19.11.2023 das Spiel gegen TSV Ittlingen in Ittlingen
– Anspiel 14.30 Uhr, die 2. startet bereits 12.15 Uhr
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Und am Samstag davor

FC Eschelbronn Jugend
Ergebnisse:
A-Jugend: JSG Schatthausen - JSG Eschelbronn  1:0
C-Jugend: JSG Elsenz - JSG Eschelbronn 1:3

Vorschau:
A-Jugend:
JSG Eschelbronn - JSG Dielheim 2
17.11.23 um 19.00 Uhr in Spechbach
JSG Eschelbronn - JSG Steinsberg (Pokal)
22.11.23 um 19.00 Uhr in Spechbach
B-Jugend:
SV Rohrbach - JSG Eschelbronn
18.11.23 um 10.30 Uhr in Rohrbach
D-Jugend:
JSG Eschelbronn - TSV Neckarbischofsheim
18.11.23 um 14.15 Uhr in Epfenbach
JSG Eschelbronn 2 - SG Kirchardt 2
22.11.23 um 18.00 Uhr in Epfenbach

SG Schwarzbachtal / TV Eschelbronn Handball
Ergebnisse vom Wochenende:
ASG Sins/Stein 2 - mE-Jugend 55:18
SG Vogel/Käf  - mD-Jugend 15:21
HG Eberbach - SG Herren 2 27.15
Wilhf/Ngm - SG Damen (verlegt)
SG Nußloch 2 - SG Herren 22:24
mJC ASG BaNeSch - HG Saase 0:2 (abges. ASG)
TSG Wiesloch 2 - wE-Jugend 1:108
ASG WaSa - wD-Jugend 9:12
TSG Wiesloch - wC-Jugend 20:12
TV Bammental - wA-Jugend 21:29
KuSG Leimen - wB-Jugend 18:22

Berichte vom Wochenende:
TSG Wiesloch 2 - wE-Jugend  1:108 (1:18)
Nach 3 Siegen aus 3 Spielen, ging es für die wE-Jugend letzten 
Sonntag nach Wiesloch, um auch dort an die Leistungen anzuknüp-
fen. Gleich zu Beginn wurde das Können gezeigt und ein Ball nach 
dem anderen schnell nach vorne gespielt, um dort die schön her-
ausgespielten Chancen in Tore zu verwandeln. In der Abwehr stand 
man sicher und verhinderte so die Angriffe der Wieslocherinnen. 
Ging doch mal ein Ball Richtung Tor, wurde dieser von unseren Tor-
frauen gehalten. So konnte man sich deutlich zur Halbzeit mit 0:11 
absetzen. Schnell war klar, dass dieses Spiel in eigener Hand blei-
ben würde. Trotzdem wusste man, dass man nicht nachlässig wer-
den durfte und so übernahmen die Mädchen auch in Halbzeit 2 die 
Oberhand und vergrößerten ihre Führung stetig. Nach Abpfiff konn-
te sich somit über einen verdienten 1:18 Erfolg gefreut und die Sie-
gesserie weiter ausgebaut werden. 

Es spielten: 
Luise Maslowski, Leni Tröster (2), Linder Groß (6), Lina Meier (1), 
Chelsea Hughes, Melina Niemann, Lena Swiercz (5), Pauline Groß 
(3), Leonie Höhne (1).

ASG WaSa - wD-Jugend  9:12 (5:7)
Am Sonntag mussten wir mit einem sehr dezimierten Kader nach 
Sandhausen fahren. Von Anfang an hieß es, konzentriert aber mit 
Spaß ins Spiel zu gehen. Das gelang unseren Mädels recht gut. Bis 
zur 9. Minute lagen wir auf Augenhöhe. Doch dann konnten wir uns 
durch unsere gut agierende Abwehr um unsere bestens gelaunte 
Torfrau Emilia und schön herausgespielte Torchancen absetzen, 
sodass wir mit 5:7 in die Halbzeit gingen.
In der 2. Hälfte hieß es nicht nachlassen. Das gelang auch und so 
konnten wir durch unser gutes Laufspiel und Durchsetzungsver-
mögen einen 5 Tore-Vorsprung herausarbeiten. Durch das gelunge-
ne Zusammenspiel von Abwehr und Angriff konnten wir das Spiel 
nach 40 Minuten mit 9:12 für uns entscheiden. Und so fuhren wir 
stolz mit weiteren 2 Punkten nach Hause. Der Trainingsfleiß hat sich 
ausgezahlt. Wir sind stolz auf euch und bedanken uns bei unseren 
mitgereisten Fans, die uns wieder einmal sehr unterstützt haben. 

Es spielten:
Emilia Ewald (Tor), Lina Grab (3), Laura Lukas, Ella Winkler (4), 
Leonie Gengenbacher (5), Patricija Lauc, Johanna Scheu, Magda-
lena Lauc, Lotta Kirsch.

mD: SG Vogelstang/Käfertal - SG Schwarzbachtal  15:21 (8:9)
Am Samstag waren wir beim Tabellenführer zu Gast. Die Ansage 
war klar: Wir haben nichts, der Gegner aber die Tabellenführung zu 
verlieren. In den ersten Minuten wurden die Abwehrreihen abge-
klopft, danach ging es hin und her. Immer wieder konnte Tim gute 
Bälle parieren und hielt uns so im Spiel. In der 16. Minute nahmen 
wir beim Stand von 8:7 eine Auszeit, erklärten einiges und puschten 
nochmals alle. Dies zeigte Wirkung und so ging es mit 8:9 zum 
Pausentee. In der Kabine wurde nochmals kräftig eingeheizt und wir 
gaben einige Tipps mit, was unsere Schwarzbachtalfighter super 
umsetzten. In der 26. Spielminute trafen die Mannheimer Vorstädter 
das erste Mal in Hälfte zwei, wir bis dato schon viermal (9:13). Der 
Bann war gebrochen, unsere Abwehr wurde aggressiver und vorne 
fand man immer wieder Lücken. Unser Team zog zwischenzeitlich 
mit 7 Toren davon, ehe beim 15:21 der viel umjubelte Schlusspfiff 
ertönte. Ein geiler Fight von euch Jungs, super gemacht! 
Für die SG im Einsatz: 
Tim Epp (Tor), Filip Foit 1, Niklas Helm 1/1, Jakob Emmerling 4, 
David Behringer 1, Leon Schmitt, Raphael Seib 13, Liam Abad Fern-
andez 1, Elias Ehehalt, Samir Huskic.

Bezirksliga 1: TSG Wiesloch - wC-Jugend  20:12 (9:8)
Es ist passiert! Nach einer bislang erfolgreichen Saison, mussten 
wir uns am vergangenen Sonntag zum ersten Mal geschlagen ge-
ben. Bis zur Halbzeitpause konnten wir das Spiel offen gestalten 
(9:8). In der 2. Hälfte schlichen sich in der Abwehr Unaufmerksam-
keiten ein und die Torausbeute ließ zu wünschen übrig. So wurde 
das Spiel leider zu hoch mit 20:12 verloren. Das Spiel muss abge-
hakt werden. Kopf hoch und fleißig weitertrainieren.
Für die SG im Einsatz: 
Stacy (3), Valentina (2), Lena-Marie, Marija, Zoe, Lina (1), Lorena (4), 
Giulia (2) Linn, Lara, Jule, Tosca, Caroline, Lena (Tor).

SG Nußloch 2 - SG Herren 22:24 (12:14) 
Ein absoluter Krimi, mit Happy End. In der Anfangsphase gab Nuß-
loch klar den Ton an: Die eigene Abwehr schien teils überrascht von 
den zahlreichen Spielzügen des Gegners und ließ diesen meist un-
gehindert abschließen. Im Angriff musste man konstant eine Mann-
deckung für D. Steiß in Kauf nehmen, wodurch man sich enorm 
schwertat. So lief man meist einem 2 Tore Rückstand hinterher. 
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Zudem brachten zahl-
reiche „interessante“ 
Schirientscheidungen 
auf beiden Seiten stän-
dig Unruhe. Zur Halbzeit 
lag man 12:14 in Rück-
stand. In der 2. Hälfte 
stellte man sich besser 
auf die Manndeckung 
ein und kreierte nun 
gute Torchancen, die 
auch effizienter genutzt 
wurden. Eine verbesser-
te Defensive und zahl-
reiche Paraden unseres 
Schlussmanns ließen 
nach 15 Min. lediglich 3 Gegentore zu (18:17 Führung). Diese wurde 
sogar auf 5 Tore ausgebaut, doch in der Crunch Time verlor man erneut 
die Spielkontrolle und machte es unnötig spannend. Glücklicherweise 
konnte die Führung aber verteidigt werden und man feierte einen hart 
umkämpften 24:22 Auswärtssieg. Hauptsache gewonnen!
Für die SG im Einsatz: 
Philipp Grab, Olcay Sen (beide Tor), Marius Müller (6), Torben Ma-
yer, Philipp Thelen (5), Dominik Steiß (2), Robin Ernst, Falk Dörz-
bach, Mark Kreß, Jonas Ruhl (11), Michl Ganzer, Niklas Ruhl, Jakob 
Götzmann.

HG Eberbach - SG Herren 2  27.15 (15:7)
Ein Spiel zum Abgewöhnen. Im Aufeinandertreffen mit der HGE 
musste man sich deutlich geschlagen geben und kassiert somit die 
2. Niederlage der Saison. Die Anfangsphase verlief trotz zahlreich 
vergebener Torchancen relativ überschaubar, doch Mitte der 1. 
Halbzeit kam der Bruch im Spiel: Ein viel zu überhastetes Angriffs-
spiel führte zu vielen Halbchancen, die nicht genutzt wurden und in 
der Defensive fand man kein Mittel gegen die robusten Gegenspie-
ler. Schließlich musste man beim Halbzeitstand von 7.15 beraten, 
wie man das Spiel der Eberbacher in Halbzeit 2 knacken könnte. 
Doch vergebens - Eberbach setzte konstant seine Marschroute fort. 
Das Spiel dümpelte spätestens nach dem ersten 10 Tore Rückstand 
schon vor sich dahin, kurzzeitig wurden noch einmal die Gemüter 
erhitzt, als ein Eberbacher Mitspieler die rote Karte sah, nachdem 
dieser sich ausfällig gegenüber dem Schiri geäußert hatte. Letzten 
Endes musste man mit 15:27 ernüchtert die Heimreise antreten.
Für die SG im Einsatz: 
Olcay Sen (Tor), Jakob Welker, Torben Mayer (4), Sven Zelch, Jo-
chen Maßholder (2), Felix Bayer (3), Mark Kreß, Tobias Baumgartner, 
Robin Ernst, Marius Müller (4), Simon Ender, Pascal Merkel (2), Stef-
fen Tröster.

Vorschau:
18.11.2023:
11.00 SG Leutersh. 2 - ASG mJC BaNeSch
17.00 SV Waldhof MA - SG Damen 2

 

Kleintierzuchtverein C46 
Eschelbronn
Einladung zur Lokalschau
Hiermit möchte die Vorstandschaft des Kanin-
chen- und Geflügelzuchtvereins C46 alle Mitglie-
der, Angehörigen und Freunde zum diesjährigen 

Lokalschau am 19. November 2023
recht herzlich einladen.
Die Lokalschau möchten wir um 10.30 Uhr mit einem Frühschoppen 
eröffnen. Danach können sie mit halben Hähnchen, Schnitzel, Heiße 
Wurst, Pommes Frites und Salat die Mittagszeit beginnen und an-
schließend mit Kaffee und Kuchen den Besuch im Züchterheim aus-
klingen lassen. 
Die Mitglieder freuen sich, sie als Besucher im Züchterheim begrü-
ßen, zu dürfen.

Heimat- und Verkehrsverein  
Eschelbronn
Martinsumzug am 11. November wieder mit 
guter Beteiligung

Wieder einmal war der Marktplatz am vergangenen Martinstag um 
18 Uhr rappelvoll, als sich der Martinsumzug in Bewegung setzte. 
Heimat- und Verkehrsverein, der Kita-Förderverein, der Musikverein 
und die Feuerwehr hatten alle Vorbereitungen für eine gelungene 
Veranstaltung getroffen und auch Petrus hatte ein Einsehen und 
verzichtete auf Regenwetter. Das stolze Pferd des Martinsreiters 
kam wie immer aus dem Stall von Patricia Kayna.
Die Kinder schwenkten bestens gelaunt in Begleitung von Eltern, 
Freunden und Verwandten ihre leuchtenden Laternen. Auch der 
Musikverein war gut aufgestellt und spielte „Laterne, Laterne“ oder 
„Ich geh mit meiner Laterne, rabimmel, rabammel, rabumm.
Am Straßenrand stand die Feuerwehr und sicherte den Weg ab. 
Nach gut halbstündigem Marsch erreichte man den alten Schulhof, 
wo der Kita-Förderverein schon alles gerichtet hatte. Und endlich 
gab es auch die lang ersehnte Martinsbrezel.

 

 
 

HEIMAT- UND VERKEHRSVERE          HELBRONN e.V. 
 

Vorstand: Rainer Heilmann, Goethestr.12, 749  0 62 26 / 97 00 16 
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Während im Hintergrund der Musikverein seine Lieder spielte, 
schwenkten die Kinder ihre Laternen und verspeisten die Martins-
brezel.
Und der Förderverein hatte bei der Ausgabe von Würsten, Kessel-
gulasch, Waffeln, Glühwein und Punsch allerhand zu tun. Am Stand 
einer Abi-Klasse des Gymnasiums Bammental gab es süße Crêpes. 
Aus den Feuerschalen schoss das Feuer in die Höhe und der Musik-
verein spielte noch einmal ein paar stimmungsvolle Weisen.

In der Wärme des Martinsfeuers stand die Gemeinschaft noch eine 
Weile beisammen und führte unterhaltsame Gespräche am Ende 
einer gelungenen Veranstaltung.

Einladung zur Winterfeier
Wir laden alle Mitglieder und Freunde des Vereins zu unserer dies-
jährigen Winterfeier ein, die am 

 Samstag, 25. November um 18.00 Uhr 
im Feuerwehrgerätehaus stattfindet.
Bitte beachten Sie den etwas früheren Beginn der Veranstaltung.
Wir wollen wieder mit einem kurzweiligen Programm einen schönen 
vorweihnachtlichen Abend zusammen verbringen. Wir zeigen einen 
kurzen heimatgeschichtlichen Film, Ehrungen von treuen Vereins-
mitgliedern werden vorgenommen und eine Tombola ist aufgebaut. 
Dafür werden wir in den nächsten Tagen bei den Vereinsmitgliedern 
um eine kleine Spende bitten. Auch beim traditionellen Heimaträtsel 
ist wieder das heimatkundliche Wissen von jedem Besucher ge-
fragt. Und selbstverständlich sind auch Küche und Ausschank bes-
tens vorbereitet.
Wir freuen uns auf einen guten Besuch!
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Liebe MitbürgerInnen, 

im Rahmen des Adventsingens auf 
dem Marktplatz soll auch dieses Jahr 
wieder ein Projektchor mitwirken. 

   
Alle singbegeisternde Eschelbronner 
Damen, Herren und Jugendliche 
sowie Sängerinnen und Sänger aus 
bestehenden oder ehemaligen  
Chören sind herzlich eingeladen 
mitzumachen. 
 
Geprobt wird ab Do. 09. November im 
Katholischen Pfarrsaal Eschelbronn, 
wöchentlich jeweils ab 19 Uhr. 
 
Seien Sie herzlich willkommen!!! 

17. Dezember 2023, 3. Advent 

Liebe MitbürgerInnen, 

im Rahmen des Adventsingens auf 
dem Marktplatz soll auch dieses Jahr 
wieder ein Projektchor mitwirken. 

   
ALLE, DIE GERNE SINGEN, sowie 
Sängerinnen und Sänger aus 
bestehenden oder ehemaligen  
Chören sind herzlich eingeladen 
mitzumachen. 
 
Wir proben ab Montag, 20.11.2023 im 
Katholischen Pfarrsaal Eschelbronn, 
wöchentlich jeweils ab 19 Uhr. 
 
Seien Sie herzlich willkommen!!! 
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Prächtige Unterhaltung beim  
„S(w)ingenden Herbstmarkt“ der Lyra

Einen gemütlichen und unterhaltsamen Sonntagnachmittag konnte 
man wieder beim Gesangverein „Lyra“ in der Kultur- und Sporthalle 
verbringen, wo für den „S(w)ingenden Herbstmarkt“ alles gerichtet 
war: die Halle war mit herbstlichen Bäumen geschmückt, eine Reihe 
von regionalen Anbietern stellte eine bunte Vielfalt ihrer selbst her-
gestellten Produkte vor und die drei Chöre, die für die musikalische 
Unterhaltung sorgten, hatten sich gut vor ihrem Auftritt eingesungen. 
Nicht zuletzt waren auch Küche und Ausschank gerüstet, um für das 
leibliche Wohl zu sorgen. Und in der Tat hatten sie alle Hände voll zu 
tun, denn gleich zur Mittagessenszeit war der Ansturm sehr groß, 
sodass noch Tische und Stühle aufgestellt werden mussten.
Die Vorsitzende Ursula Nussko hieß bei ihrer Begrüßung besonders 
den Bürgermeister mit Familie willkommen, Vertreter von Kirchen, 
Gemeinderat und Ortsvereinen, die beiden Lyra-Ehrenvorsitzenden, 
sowie die drei Dirigenten der singenden Chöre.
Bevor sie aber auf einen entspannten Nachmittag mit den Sänge-
rinnen und Sängern überleiten konnte, musste sie die traurige 
Nachricht vom Tod des langjährigen aktiven Sängers Wolfgang 
Streib bekanntgeben, worauf man sich zu einer Schweigeminute 
von den Stühlen erhob.
Der 16-köpfige Männerchor unter der Leitung von Jörg Paßura er-
öffnete den Herbstmarkt mit dem „wandernden Gesellen“, einem 
Schwarzwaldlied und dem „Monsieur Rousselle“. 
Den gesanglichen Block setzte der Frauenchor „Vocalis“ nahtlos 
fort, hier folgten 21 Sängerinnen dem Dirigat der Chorleiterin Rachel 
Rickert und verkündeten, dass „Wunder geschehen“, trugen „Early 
one morning“ vor und sangen den Beatles-Klassiker „Let it be“. 

Dann gab es viel zu lachen beim ersten Sketch von Christel Frei und 
Kurt Schanzer, die als Ehepaar Otto und Elsbeth im Theater sitzen. 
Elsbeth beklagt sich ständig, dass es stinkt, was aber kein Wunder 
ist, als sich herausstellt, dass Otto seine alten Socken noch in der 
Jacke mit sich herumträgt.
Im weiteren Programm standen Ehrungen von langjährigen Ver-
einsmitgliedern auf dem Programm, worüber in der nächsten 
Amtsblatt-Ausgabe noch ausführlich berichtet wird.
Ein Höhepunkt des Nachmittags war der gemeinsame Auftritt von 
Männerchor, Frauenchor und dem Schulchor der Schlosswiesen-
schule. Diese trugen ohne vorherige Proben den Kanon „Singen wir 
ein Lied zusammen“ vor, wobei Schulrektorin Carolin Wulf am Kla-
vier begleitete und Rachel Rickert dirigierte.

Vom Herbst sang dann der Schlosswiesenchor alleine, als die jun-
gen Sängerinnen und Sänger „Kommt der Herbst mit bunter Pracht“ 
und „Drachen im Wind“ anstimmten. Viele Eltern lauschten dabei 
aufmerksam ihren Kindern und machten jede Menge Photo- und 
Filmaufnahmen.

 
 

GGeessaannggvveerreeiinn  „„LLyyrraa““  11886644  EEsscchheellbbrroonnnn  ee..VV..  
Mitglied des Badischen Chorverbandes  

Träger der Zelterplakette und der Conradin-Kreuzer-Tafel  
Männerchor und Frauenchor „Vocalis“ 

 

Als die ARD-Lotto-Fee Karin Tietze-Ludwig (rechts stehend) die Lottozahlen ver-
kündete, gab es bei Heinz kein Halten mehr, aber die Ernüchterung folgte schnell.

Sängerinnen und Sänger jeden Alters sangen gemeinsam den Kanon „Singen wir 
ein Lied zusammen“
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In einem weiteren Sketch der Humoristen Schanzer und Frei froh-
lockt Heinz zunächst über einen vermutlichen 1,5 Millionen-Gewinn, 
aber im Verlauf des Gesprächs mit seiner Frau Lotte, stellt sich he-
raus, dass er bei der Lottoschein-Abgabe so ziemlich alles falsch 
gemacht hat, was man falsch machen kann und so löst sich der 
Gewinn schnell in Luft auf.
Zwischen einem weiteren Gesangsblock von Männer- und Frauen-
chor wurden fleißig Lose der Tombola verkauft, deren Gewinne man 
vor dem Nachhausgehen abholen durfte.
Aber vorher lohnte sich ein Rundgang vorbei an den Ständen und 
Zelten der regionalen Aussteller, die mit viel Liebe und Phantasie 
stolz ihre Produkte vorstellten und so manches auch davon verkau-
fen konnten. Jetzt in der Zeit vor Advent und Weihnachten waren 
viele Dinge dabei, die den ein oder anderen auf die Idee brachte, 
schon jetzt an ein passendes Weihnachtsgeschenk zu denken.
In ihren Schlussworten eines weiteren gelungen „Lyra-Herbstmarktes“ 
bedankte sich Ursula Nussko bei allen Beteiligten der Veranstaltung 
„vor und hinter den Kulissen“, bei den Austellern, bei den Chören, bei 
Küche und Ausschank und natürlich auch bei allen Besucherinnen und 
Besuchern, denen sie einen guten Nachhauseweg wünschte.
Ihre Abschiedsworte verband sie, wie immer, mit einer Werbung für die 
beiden Lyra-Chöre der Männer und der Frauen: „Singen verbindet und 
macht Freude“ und sie lud dazu ein, zu kommen und mitzusingen.

S(w)ingender Herbstmarkt 2023“ – Herzlichen Dank
Überwältigende Resonanz fand auch dieses Jahr wieder die dies-
jährige Jahresfeier des Gesangvereins „Lyra“ in der Kultur- und 
Sporthalle Eschelbronn. Wir verbrachten zusammen ein paar schö-
ne gemeinsame Stunden, es war ein kurzweiliger und unterhaltsa-
mer Sonntagnachmittag. Ganz herzlichen Dank sagen wir daher 
allen Besucherinnen und Besuchern unserer Veranstaltung!
Ein großes Dankeschön geht auch an die Bäckerinnen und Bäcker 
des reichhaltigen Kuchen- und Tortenbuffets. Nochmals herzliche 
Grüße an das bewährte Küchenteam, unter Leitung von Elvira 
Schneider und Herbert Nußko, sowie den fleißigen Helfern des FC 
Eschelbronn, die in der Essensausgabe, am Ausschank und an der 
Kaffee- und Kuchentheke allerhand zu tun hatten.
Wir freuten uns über die vielfältigen musikalischen Beiträge des 
Schlosswiesenchores, unter Leitung von Carolin Wulf, des Lyra-
Männerchors mit Chorleiter Jörg Paßura sowie des Frauenchors 
„Vocalis“, dirigiert von Rachel Rickert. Zwei Sketche, vorgetragen 
von Sängerin Christel Frei und des Sängers Kurt Schanzer, brachten 
uns herzlich zum Lachen.
Die vielfältig bestückte Tombola lies Spannung aufkommen - allen 
Unterstützern nochmals herzlichen Dank für die dafür zur Verfügung 
gestellten Sach- und Geldspenden. 
Die herbstlich geschmückten Stände mit der Vielfalt heimischer Pro-
dukte und selbstgemachten Handarbeiten trugen wesentlich zum 
schönen Ambiente der Veranstaltung bei - dafür senden wir auch 
den Ausstellerinnen ein herzliches Dankeschön!
Nicht zuletzt geht ein großer Dank an die Männer des Lyra-Männer-
chors und an die Sängerinnen von „Vocalis“ für die Hilfe bei den 
Vorbereitungen und ebenso für die gemeinsam durchgeführten Auf- 
und Abbauarbeiten, die bei einer solchen Veranstaltung nicht un-
erheblich sind. 
Nochmals: Herzlichen Dank an alle, die zum Gelingen dieser 
Veranstaltung beigetragen haben!

Ursula Nussko,  
1. Vorsitzende Gesangverein „Lyra“ 1864 Eschelbronn e.V.

Siedlergemeinschaft Eschelbronn
e-mail: sg-eschelbronn@verband-wohneigentum.de
www.verband-wohneigentum.de/sg-eschelbronn;
www.verband-wohneigentum.de/baden-wuerttemberg

Tipps und Tricks von der Gartenberatung
  des Verbandes Wohneigentum (VWE)

So geht gesunder Gartenboden
Die VWE-Online-Gartenwoche

Wir trauen uns was. Bei der nächsten Online-Gartenwoche des Ver-
bands dreht sich alles um ein Thema, um das sich kaum jemand 
schert: den Boden. Denn: Ist der Boden gesund, wachsen nicht nur 
die Pflanzen gut. Auch das Grundstück verkraftet mit unseren Tipps 
die Folgen des Klimawandels besser. Vorhang auf: Vom 27. Novem-
ber bis zum 1. Dezember 2023, täglich ab 18 Uhr, können Sie den 
Vorträgen der VWE-Gartenberatung lauschen und Fragen stellen. 
Anmeldung zur Teilnahme unter: https://www.gartenberatung.de/

Die Siedlergemeinschaft Eschelbronn bietet Mitgliedern die Gele-
genheit, am Freitag 1. Dezember 2023 ab 18.00 Uhr am Online-Vor-
trag von Sven Görlitz zum Thema: „Bodenlebewesen und ihre 
Bedeutung im Garten“ in der Siedlerstube der „Alten Schule“ in der 
Schulstraße 14 teilzunehmen. Da der Platz begrenzt ist, bitten wir 
um Anmeldung an: guenter.butschbacher@t-online.de oder tele-
fonisch an 06226 2040.

Ziergarten im November
Tipps zum Winterschutz, Stecken von Blumenzwiebeln, Schnitt 
von Stauden, Überwinterung von Knollenpflanzen und Pflege 
des Gartenteichs.

Pflanzzeit für Frühjahrsblüher
Für Zwiebelblumen wird es Zeit. Noch lassen sich Blumenzwiebeln 
von Frühlingsblühern pflanzen.
Rasenpflege
Auch im November wächst das Gras und muss gemäht werden. Ein 
„gepflegter“ Rasen sollte mit 5 cm Länge in die kalte Jahreszeit 
gehen. Besonders fit für den Winter wird er durch eine Düngung mit 
einem kaliumbetonten Rasendünger.
Rückschnitt
Vergreiste Ziersträucher sowie zu hoch oder zu breit geworde-
ne Laubholz-Hecken werden nach einem starken Rückschnitt wie-
der jugendlich aussehen. Bei einem Schnitttermin im Spätherbst 
haben die im Schlafmodus befindlichen Austriebsknospen genü-
gend Zeit, um sich bis zum Frühjahr zu aktivieren.
Winterschutz
Einige beliebte Gartenpflanzen sind nicht an das hiesiger Winter-
klima angepasst. Sie bedürfen unserer Fürsorge:
Schutz vor Nässe benötigen Pflanzen, in deren Heimat die Winter 
trocken sind. Dazu zählen einige Gräser wie Fuchsrote Segge (Ca-
rex buchananii), Pfahlrohr (Arundo donax) und Pampasgras (Cor-
taderia selloana), ferner Fackellilie (Kniphofia praecox) sowie 
Palmlilie (Yucca filamentosa). Bei den Gräsern bindet ihr die Blätter 
einer Pflanze im oberen Drittel schopfartig zusammen. Dadurch läuft 
der Regen wie bei einem Reetdach außen ab und das empfindliche 
Innere bleibt trocken. Bei den übrigen Pflanzen hält eine dicke 
Schicht aus Laub oder Rindenmulch den Wurzelbereich trocken.
Auch bei kälteempfindlichen Pflanzen ist eine wärmende Mulch-
schicht unerlässlich. Eventuell ist für die oberirdischen Pflanzenteile 
ein zusätzlicher Schutz mit Nadelholzreisig oder Jute-Gewebe not-
wendig. Dies wird besonders in windreichen und schneefreien La-
gen erforderlich sein. Kälteempfindlich sind bspw. Bartblume (Ca-
ryopteris x clandonensis), Freilandgloxinie (Incarvillea delavayi), 
Garteneibisch (Hibiscus syriacus), Gartenrosen, Schönfrucht (Cal-
licapa bodinieri), Sommerflieder (Buddleia spp.), einige Rhodo-
dendron-Sorten und Zwergmispel-Arten (Cotoneaster spp.). Zu 
den kälteempfindlichen Stauden zählen Freilandgloxinie (Incarvil-
lea delavayi) sowie Steppenkerze (Eremurus robustus) und die 
Küchenkräuter Estragon, Oregano und Rosmarin.
Grundsätzlich sind Jungpflanzen empfindlicher als ältere Exemplare.
Frostgefährdete Knollenpflanzen wie Blumenrohr (Canna-Indica-
Hybriden), Dahlien, Gladiolen und Knollenbegonien überwintern am 
besten im Keller bei 5 bis 10 °C. Zum Einlagern schneidet die Pflan-
zen etwa 10 cm über dem Boden ab, grabt dann die „Knollen“ aus 
und lasst sie trocknen.
Damit das Wasser im Gartenteich gesund bleibt und nicht fault, soll-
ten die abgestorbenen Blätter der Wasserpflanzen, die Fadenalgen 
und das im Wasser treibende Falllaub entfernt werden. Kleinere Tei-
che können mit einem Netz vor Herbstlaub geschützt werden. Für 
den erforderlichen Luftaustausch bei Eisbildung sorgen aus dem 
Wasser ragendes Röhricht, ein senkrecht tief ins Wasser gestelltes 
Schilfbündel oder ein Eisfreihalter, beispielsweise aus Styropor.
Faulgase können auch im Schlamm des Teichgrundes entstehen. 
Bei starker Schlamm-Ablagerung sollte dieser entfernt werden. Rei-
nigt jährlich nur ein Drittel des Teichbodens, um das ökologische 
Gleichgewicht im Teichwasser zu erhalten.

Im November blühen 
nur noch wenige 
Kräuter. Borretsch, 
auch Gurkenkraut 
genannt, gehört 
dazu.
© Wolfgang Roth
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Seerosen sind kälteempfindlich. Sie überwintern in Wassertiefen ab 
50 cm oder in einem frostfreien Winterquartier. Immergrüne 
Schwimmpflanzen wie Wasserhyazinthe (Eichhornia crassipes) 
oder Muschelblume (Pista stratiotes) brauchen auch im Winter 
eine Wassertemperatur von etwa 15 °C.
Auch die Fische im Gartenteich bereiten sich auf den Winter vor und 
stellen bei Wassertemperaturen unter zehn Grad die Nahrungsauf-
nahme ein. Zur Überwinterung eignen sich aber nur Teiche mit einer 
Wassertiefe ab 80 cm.
Regenauffangbehälter, Wasserhähne und Wasserleitun-
gen müssen entleert werden, damit sie nicht einfrieren.
Gartengeräte
Macht „klar Schiff“: Gartengeräte reinigen, rostende Teile einölen 
und stumpfe Gartenscheren und Messer geschärft weglegen. Den 
Benzin-Rasenmäher mit vollem Tank (damit er nicht korrodiert) und 
leerem Vergaser (um ein Verharzen zu verhindern) wegstellen. Der 
Vergaser entleert sich, wenn der Motor mit geschlossenem Benzin-
hahn gestartet wird und dann von selbst ausgeht. Ferner alle Batte-
rien und Akkus ausbauen und trocken sowie frostfrei lagern.

Wolfgang Roth
Quelle: Webseite www.gartenberatung des Verbandes Wohneigentum

DIVERSES
Advent und Weihnachten steht vor 
der Tür und wir haben noch einige 
Aktivitäten:

Auch dieses Jahr möchten wir den Senior/Innen selbstgebackene 
Weihnachtsplätzchen bringen. 
Abgepackt sollen sie am 20. November beim Wintertreff werden. 
Bitte meldet euch bei Christa oder schreibt in unsere WhatsApp 
Gruppe wer was backen kann. Abgeben könnt ihr am Samstagvor-
mittag 18.11 bei Christa oder am 20.11, 15.00 Uhr direkt in unserem 
Raum im Feuerwehrgerätehaus. 

Jedes Jahr richtet ein anderer Ortsverband für den Kreis die Kreis-
weihnachtsfeier aus. 
Dieses Jahr sind wir dran. Am 28. November kommen die Ortsvor-
sitzende zu uns ins Feuerwehrhaus. 
Hierfür benötigen wir ca. 15 Sahnekuchen/Torten. Helferinnen ha-
ben wir schon.
Wer kann backen? Bitte bei Christa melden oder in unsere Whats-
App-Gruppe schreiben. Danke.

Am Mittwoch 29.11, 09.30 - 12.00 Uhr und eventuell noch am 30.11. 
binden wir die Kränze für den Weihnachtsbrunnen. Hier brauchen 
wir eure Hilfe, sowie zum Aufbau am Samstag 02.12 ab 10.00 Uhr.

Der VfB Epfenbach veranstaltet am 03.12. wieder seinen Weih-
nachtsmarkt auf dem Gelände des VfB.
Hier verkaufen wir Waffeln, trockener Kuchen und Kaffee, sowie 
unsere selbstgemachte Marmelade. Daher benötigen wir auch hier 
Helfer, Kuchen und Waffelteig. Bitte melden. 
Aber dann haben wir alles geschafft und wir können am 04. Dezem-
ber um 18.00 Uhr im Gasthaus zum Hirsch in Reichartshausen un-
ser eigene Adventsfeier feiern. Wir freuen uns, wenn Ihr alle Zeit 
habt mit uns ein paar schöne Stunden zu verbringen. Meldet euch 
bitte bei Christa oder in unserer WhatsApp-Gruppe an. 

Und am 06. Dezember kommt dann noch der Nikolaus bei unserem 
Adventsfenster bei Christa. Auch hier seid ihr natürlich alle ganz herz-
lich eingeladen. Ganz besonders laden wir hierzu alle Kinder ein! 
Kommt mit euren Eltern oder Großeltern vorbei. Der Nikolaus hat 
versprochen vorbeizuschauen. 
Aber natürlich ist die ganze Bevölkerung ganz herzlich zu unserem 
Adventsfenster eingeladen. 

Gäste jederzeit zu allen Veranstaltungen willkommen. 
Unser Vorsitzenden-Team steht bei Fragen und für Anregungen ger-
ne zur Verfügung. 
Vorsitzenden-Team
Christa Braun, Tel.: 07263 / 53 17
Heike Oberstatter, Tel.: 07263 / 919 293
Heike Janko, Tel.: 07263 / 77 398 11
Mail: Landfrauen.Epfenbach@gmx.de
Facebook: Landfrauen Epfenbach-Spechbach-Eschelbronn

VdK Ortsverband  
Eschelbronn - Epfenbach
Vorsitzender August Seel
www.vdk.de/ov-epfenbach
Adventsfeier

Die Adventsfeier des VdK Epfenbach-Eschelbronn findet am Frei-
tag, 08.12.2023 ab 18.00 Uhr im Carl-Ullmann-Haus in Epfenbach 
statt.
Wir beginnen mit einem Abendessen.
Folgende Gerichte stehen zur Auswahl:
Schweineschnitzel mit Beilagen, Putenschnitzel mit Beilagen.
Wegen der Bestellung des Abendessens können nur angemeldete 
Personen teilnehmen.
Wir laden alle Mitglieder und Angehörige ein. Gäste sind willkommen.
Anmeldungen nimmt der 1. Vorsitzende August Seel bis Sonntag, 
03.12.2023 per Telefon 07263/910799
oder per Email august.seel@web.de entgegen.
Verbringen Sie schöne Stunden bei Weihnachtsliedern, Weih-
nachtsgedichten, sind unser Gast und lassen sich auf die schöne, 
besinnliche Adventszeit einstimmen.

Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinde Eschelbronn

Ev. Pfarramt, Neidensteiner Str. 7, 
74927 Eschelbronn, Pfarrer Ralf Krust,

Tel. 06226/41856 - Email: eschelbronn-neidenstein@kbz.ekiba.de, 
www.kirche-eschelbronn-neidenstein.de

Pfarrbüro Öffnungszeiten: 
Di. 9.00 Uhr - 11.00 Uhr + Do. 16.00 Uhr - 18.00 Uhr

Jugendreferentin: Heidi Butschbacher 
Email: jugendreferentin@kirche-eschelbronn-neidenstein.de

Kirchliche Nachrichten ab So. 19. November 2023
Sonntag, 19.11.
09.00 Uhr Winterkirche im Gemeindehaus Neidenstein /  

Pfarrer Ralf Krust
10.00 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus Neidenstein mit 

Rollenverteilung fürs Weihnachtsmusical
10:10 Uhr Winterkirche im Gemeindehaus Eschelbronn;  

Kollekte: Zeichen des Friedens / Pfarrer Ralf Krust
10:10 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus Eschelbronn
17.00 Uhr Session im Gemeindehaus Eschelbronn
Montag, 20.11.
18:03 Uhr Spirit Gym in der Von-Venningen-Halle Neidenstein
Dienstag, 21.11.
16.30 Uhr AB-Gemeinschaft im Gemeindehaus Eschelbronn
17.00 Uhr Probe Weihnachtsmusical in der Kirche Eschelbronn
20.00 Uhr Posaunenchorprobe im Gemeindehaus Eschel bronn
Mittwoch, 22.11.    Buß- und Bettag
06.00 Uhr TauFRISCH - Gebet im Gemeindehaus Eschelbronn
14.30 Uhr CaféPause im Gemeindehaus Eschel bronn
19.00 Uhr Gemeinsame Winterkirche für beide Gemeinden mit 

Heiligem Abendmahl im Gemeindehaus Eschelbronn, 
Mitwirkung: Konfirmanden

Donnerstag, 23.11.
09.30 Uhr mittendrin - Frauenbibeltreff im Pfarrhaus
10.00 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindehaus Eschelbronn
18.30 Uhr Abendgebet im Gemeindehaus Neidenstein
18.30 Uhr Teenkreis U16 im Gemeindehaus Eschelbronn 

– Plätzchen backen
Freitag, 17.11.
18.00 Uhr Bethel-Kleidersammlung im Carport beim  

Pfarramt Eschelbronn 
Samstag, 25.11.
09.00 Uhr Bethel-Kleidersammlung im Carport beim Pfarramt 

Eschelbronn
10.00 Uhr Plätzchen backen der Konfis im Gemeindehaus  

Eschelbronn
11.00 Uhr Bethel-Kleidersammlung beim Alten Feuerwehr - 

gerä tehaus Neidenstein
17.00 Uhr  Probe Weihnachtsmusical Kirche Eschelbronn
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Sonntag, 26.11.
09.00 Uhr Winterkirche im Gemeindehaus Eschelbronn mit 

Gedenken der Verstorbenen / Pfarrer Ralf Krust
10.00 Uhr Kindergottesdienst - Proben zum Weihnachtsmusical in 

der Kirche Neidenstein
10:10 Uhr Winterkirche im Gemeindehaus Neidenstein mit 

Gedenken der Verstorbenen / Pfarrer Ralf Krust

Wochenspruch: 2. Korinther 5, 10
Wir müssen alle offenbar werden vor dem Richterstuhl Christi.

Liebe Leser, 
drei Dinge möchte ich im Blick auf den kommenden Volkstrauertag 
ansprechen:
• Wir sind vor Gott für unser Tun und Lassen verantwortlich.
• Vergessen ist keine Lösung, weil sonst dieselben Fehler immer 

und immer wieder gemacht werden.
• Lasst uns für Verfolgte eintreten, im Besonderen für die 

verfolgten Christen – sie brauchen unsere Unterstützung durch 
Gebet und Spenden.

Am Sonntag gedenken wir an die Toten der Kriege und an die Ver-
folgten und Flüchtlinge in aller Welt.

Pfarrer Ralf Krust

Kreativtreff
Herzliche Einladung zum Kreativtreff am 17.11.2023 um 15.00 Uhr 
im Gemeindehaus Eschelbronn. 

Session 
Nimm Dir am Sonntag, 
19.11.2023 ab 17.00 Uhr Zeit, um 
gemeinsam mit anderen Lob-
preislieder zu singen. Wir suchen 
die Lieder miteinander aus. Bei 
besonderen Lied wün schen mel-
de Dich bitte vorher kurz im Pfarr-
amt, damit wir alles besser vorbe-
reiten können. Gerne kannst Du 
auch Dein Instrument mitbringen. 
Im Anschluss möchten wir die er-
füllende Musik bei einem ge-
meinsamen Pizza-Essen ausklin-
gen lassen. Gerne dürft Ihr einen 
Euch möglichen Kostenanteil 
zum Essen beitragen. Wir freuen 
uns über alle, die noch bleiben.

Weihnachtsmusicals
Die Proben haben begonnen. Hier die nächsten Termine in der ev. 
Kirche Eschelbronn:

Besondere Gottesdienste unserer Gemeinden
Herzliche Einladung am Mittwoch, 22.11.2023 um 19.00 Uhr zum 
Buß- und Bettag-Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl im Gemein-
dehaus Eschelbronn. Unsere Konfirmanden bereiten diesen Gottes-
dienst mit vor und Heidi Butschbacher hält die Predigt. Alle Beteilig-
ten freuen sich über zahlreichen Besuch aus beiden Gemeinden.
Am Sonntag, 26.11.2023 feiern wir in Eschelbronn und Neidenstein 
unsere Gottesdienste im Gemeindehaus mit Gedenken der Verstor-
benen. Auch hierzu herzliche Einladung.

Bethel-Kleidersammlung
Am Freitag, 24.11.2023 von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr und am Sams-
tag, 25.11.2023 von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr können Sie Ihre Kleider-
säcke im Carport des Pfarramtes Eschelbronn abgeben. Kleider-
säcke sind ab sofort vor dem Pfarramt und in den Gemeindehäu-
sern zu haben.

SESSION  
Einladung zum Mitsingen 
und Zuhören 

 

SONNTAG, 19.11.2023 
17:00 Uhr  

 Gemeindehaus Eschelbronn 
 

Nimm Dir Zeit, um gemeinsam mit 
anderen, Lobpreislieder zu singen. 

 

• Die Lieder werden miteinander ausgesucht. 
• Gerne kannst Du auch ein Instrument mitbringen. 
• Liedwünsche bitte vorher im Pfarramt einreichen (zur 

besseren Vorbereitung). 
 
 

 
 
 

 
 

Wir möchten die erfüllende Musik bei einem gemeinsamen Pizza-Essen 
ausklingen lassen. Gerne dürft Ihr einen Euch möglichen Kostenanteil 

zum Essen beitragen. Wir freuen uns über alle, die noch bleiben. 
 
Das Lobpreisteam freut sich auf Euch. 

 
Ev. Kirchengemeinden Eschelbronn/Neidenstein 

www.kirche-eschelbronn-neidenstein.de 

Dienstagsproben Samstagsproben

14.11.23 17.00 - 18.30 18.11.23 17.00 - 18.30
25.11.23 17.00 - 18.30

28.11.23 17.00 - 18.30
05.12.23 17.00 - 18.30 09.12.23 17.00 - 18.30
12.12.23 17.00 - 18.30
19.12.23 17.00 - 18.30 23.12.23 14.00 - 16.00

Weihnachtspäckchenaktion
Wir sind auch dieses Jahr wieder mit dabei. Bis 04.12.2023 können 
Sie Kinder- und Seniorenpäckchen packen und bei uns abgeben. 

Wir suchen Verstärkung: Reinigungskraft im ev. Gemeinde- 
haus Eschelbronn sowie im Pfarrbüro Eschelbronn
Wollen Sie bei uns in der ev. Kirchengemeinde Eschelbronn als 
Reinigungskraft aktiv wer den? Ab 01.01.2024 besetzen wir diese 
Stelle neu. Die Wochenarbeitszeit beträgt 5 ½ Stun den und wird 
nach TVÖD vergütet. Dabei können Sie sich Ihre Arbeitszeit relativ 
frei ein teilen. Anfragen und Bewerbungen richten Sie bitte an das 
Ev. Pfarramt Eschelbronn (eschelbronn-neidestein@kbz.ekiba.de).

Büchertisch im Pfarramt und bei den 10:10 Uhr-Gottesdiensten
Bis 18. Dezember 2023 bieten wir im Pfarramt Eschelbronn - in Ko-
operation mit der Musik- und Bücherkiste Meckesheim - einen klei-
nen Büchertisch mit Medien für Sie an. Losungen, Neukirchener 
Kalender, Leben ist mehr und Licht und Kraft finden Sie bei uns.
Die Medien können Sie auch sonntags, in der Regel nach den Got-
tesdiensten um 10:10 Uhr, bei der Winterkirche erhalten. Ohne lan-
ge Wege auf sich zu nehmen, können Sie sich vor Ort für 2024 Ihre 
christlichen Jahresbegleiter besorgen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Sonntagspredigten
Sie finden diese auf unserer Homepage, in den Schriftenboxen 
bei den Kirchen oder wir bringen Ihnen diese nach Hause. 

Gebetsnetz
Vertrauensvolle Beter bringen anonym und vertraulich Ihre Gebets-
anliegen unterstützend vor Gott.
Gesammelt werden Ihre Anliegen bis Montag abend bei Christina 
Hilbel Tel.Nr. 42 95 71, im Gebetskästchen in der Kirche oder unter 
gebetsnetz@kirche-eschelbronn-neidenstein.de.

Kath. Pfarramt Mariä Himmelfahrt, Waibstadt 
So sind wir für Sie erreichbar:

Tel. 07263-40921-0, 
Sprechzeiten: Mo, Die, Do, Fr 9.00 - 12.00 Uhr, 

Die 14.30 - 17.00 Uhr,  Do 14.30 - 18.00 Uhr 
Mittwoch geschlossen 

Homepage: www.se-waibstadt.de 
In seelsorglichen Notfällen: Tel. 07263-40921-29 

Bitte ggf. auf dem Anrufbeantworter Ihren Namen und Ihre 
Nummer hinterlassen.

Kath. Gemeinde Eschelbronn / Neidenstein
Sonntag 19. November 2023
10.15  Neidenstein Messfeier mitg. von der kfd (Pfarrer Maier)
11.30  Neidenstein Tauffeier des Kindes Justus Hoffmann,  
  Eschelbronn (Pfarrer Maier)
Dienstag 21. November 2023
18.00  Eschelbronn Wortgottes-Feier (kfd)
Sonntag 26. November 2023
08.45  Eschelbronn Messfeier (Pater Naidu)

kfd Eschelbronn/Neidenstein
Herzliche Einladung zu unserem Monatstref-
fen am Dienstag, den 21. November 2023 im 
Pfarrsaal der St. Josef‘s Kirche.

Beginnen wollen wir um 18.00 Uhr mit einer Wortgottesfeier und 
anschließend den Tag bei netten Gesprächen, Tee und Gebäck aus-
klingen lassen.
Wir würden uns freuen, recht viele Frauen begrüßen zu dürfen.

Das kfd-Team 

Neuapostolische Kirche
Tag Datum  Uhrzeit Veranstaltung
Fr. 17.11. 17:00 Uhr Trauergesprächskreis in Wiesloch
So. 19.11. 09:30 Uhr Gottesdienst mit Priester Ockert
So. 19.11. 09:30 Uhr Sonntagsschule
So. 19.11. 10:45 Uhr Chorprobe
Di. 21.11. 20:00 Uhr Chorprobe
Mi. 22.11. 20:00 Uhr Gottesdienst mit Priester Nitzschke


